
Dort, wo ab dem späten 12. Jhdt. 
eine stolze Burg das Stadtbild 
prägte, recken die Zinnen einer 11 
m hohen Metall- und Holzkon-
struktion gen Himmel. Der in 
Anspielung auf den ehemaligen 
Bergfried benannte Aussichts-
turm Bergfried Friedberg bietet 
daher wortwörtlich einen sagen-
haften Panoramablick auf die 
unberührte Natur der Kräuter-
region Wechselland. Unmittel-
bar daneben wartet ein schattiger 
Spielplatz in Form einer Burg 
darauf, von tapferen Rittern und 
edlen Burgfräulein erobert zu 
werden. Konzipiert als begehbares 
Bilderbuch bringen historische 
Figuren den Kleinen spielerisch 
die mittelalterliche Vergangenheit 
der Stadt und der Region näher.

Stadtgemeinde Friedberg
+43 (0) 3339 25 110-0
stadtgemeinde@friedberg.at
www.friedberg.gv.at/erlebnisberg

Hauptplatz

Kirche

Erlebnis-
berg

WC

Nur wenige 
Gehminuten vom 
Stadtzentrum 
zum Erlebnisberg. 

WC

Historische Stadtführung individuell abgestimmt auf Anfrage:
Stadtgemeinde Friedberg +43 (0) 3339 25 110-0
www.friedberg.gv.at/erlebnisberg

HISTORISCHER LIEBLINGS-
PLATZ IM HERZEN DER  
KRÄUTERREGION
Für Aktive und Ruhesuchende, Verliebte und 
Liebhaber von Kunst und Kultur, Aussichtsjäger 
und Erinnerungssammler. 

Dort, wo ab dem frühen 13. Jhdt. eine stolze Burg das 
Stadtbild prägte, recken nun die Zinnen einer 11 m 
hohen Metall- und Holzkonstruktion gen Himmel. 
Der in Anspielung auf den ehemaligen Bergfried benannte 
Aussichtsturm BERG:FRIED:BERG bietet daher wortwörtlich 
einen „sagenhaften“ Panoramablick auf die unberührte Natur 
der Kräuterregion Wechselland. Unmittelbar daneben wartet 
ein schattiger Spielplatz in Form einer Burg darauf, von tap-
feren Rittern und edlen Burgfräulein erobert zu werden. Kon-
zipiert als begehbares Bilderbuch bringen historische Figuren 
den Kleinen spielerisch die mittelalterliche Vergangenheit der 
Stadt und der Region näher.

Ein idealer Ort also, um ein Stück Geschichte und Abenteuer mit 
einem Ausflug für die ganze Familie zu verbinden.

Spielplatz Burg 
Friedberg

Ein Spielplatz in 
Form einer Ritter-

burg entführt Sie in 
die Welt der Burg-

herrn und -fräulein.

Das Projekt wird im Rahmen des Programms für die Entwicklung des ländlichen Raumes LE 14-20 mit Mitteln der Europäischen Union, 
des Bundes und des Landes Steiermark gefördert. LEADER wird auf Landesebene über das Regionalressort des Landes abgewickelt.

Auszeit gesucht? 
Erlebnisberg 
Friedberg gefunden. 

Hier schaltet der 
Alltag ganz wie von 
selbst auf Standby. 
Naturtribüne, 
Picknickwiese, 
Burgspielplatz und 
Aussichtsturm 
sei Dank.

Erleben Sie un- 
verfälschte Natur,
Aussicht und 
Romantik.

FRIEDBERG 
UND UMGEBUNG
In und rund um Friedberg Kräuterluft schnuppern.
Spüren Sie die abwechslungsreichen Schätze 
der Kräuterregion Wechselland auf.

Thonet-Museum 
Sesselkunde zum Zurücklehnen. Staunen Sie im weltweit 
einzigen Thonet-Museum über formvollendete Möbelstücke.

Kunst und Kultur im Schneeweiß-Pavillon
Der Pavillon im Jugendstil bereichert mit Ausstellungen 
und Kunsthistorie die Kulturgeschichte Friedbergs.

Bärengraben 
Natürlicher Kraftplatz und Ruhequelle. Tanken Sie Kraft  
und Ruhe in Friedbergs beliebtestem Naherholungsgebiet.

Am liebsten in
Friedberg

KLEINE STADT  
MIT GROSSER 
VERGANGENHEIT

Verbinden Sie mittelalterliche  
Geschichte mit einem gemütlichen 
Spaziergang durch die historische 
Stadt Friedberg.
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Dort, wo ab dem späten 12. Jhdt. 
eine stolze Burg das Stadtbild 
prägte, recken die Zinnen einer 11 
m hohen Metall- und Holzkon-
struktion gen Himmel. Der in 
Anspielung auf den ehemaligen 
Bergfried benannte Aussichts-
turm Bergfried Friedberg bietet 
daher wortwörtlich einen sagen-
haften Panoramablick auf die 
unberührte Natur der Kräuter-
region Wechselland. Unmittel-
bar daneben wartet ein schattiger 
Spielplatz in Form einer Burg 
darauf, von tapferen Rittern und 
edlen Burgfräulein erobert zu 
werden. Konzipiert als begehbares 
Bilderbuch bringen historische 
Figuren den Kleinen spielerisch 
die mittelalterliche Vergangenheit 
der Stadt und der Region näher.

Stadtgemeinde Friedberg
+43 (0) 3339 25 110-0
stadtgemeinde@friedberg.at
www.friedberg.gv.at/erlebnisberg

Hauptplatz

Kirche

Erlebnis-
berg

WC

Nur wenige 
Gehminuten vom 
Stadtzentrum 
zum Erlebnisberg. 

WC

Historische Stadtführung individuell abgestimmt auf Anfrage:
Stadtgemeinde Friedberg +43 (0) 3339 25 110-0
www.friedberg.gv.at/erlebnisberg

HISTORISCHER LIEBLINGS-
PLATZ IM HERZEN DER  
KRÄUTERREGION

Für Aktive und Ruhesuchende, Verliebte und Liebhaber von 
Kunst und Kultur, Aussichtsjäger und Erinnerungssammler. 

Dort, wo ab dem frühen 13. Jhdt. eine stolze Burg das Stadtbild 
prägte, recken nun die Zinnen einer 11 m hohen Metall- und 
Holzkonstruktion gen Himmel. Der in Anspielung auf den ehe-
maligen Bergfried benannte Aussichtsturm BERG:FRIED:BERG 
bietet daher wortwörtlich einen „sagenhaften“ Panoramablick 
auf die unberührte Natur der Kräuterregion Wechselland. Un-
mittelbar daneben wartet ein schattiger Spielplatz in Form 
einer Burg darauf, von tapferen Rittern und edlen Burgfräulein 
erobert zu werden. Konzipiert als begehbares Bilderbuch brin-
gen historische Figuren den Kleinen spielerisch die mittelal-
terliche Vergangenheit der Stadt und der Region näher.

Ein idealer Ort also, um ein Stück Geschichte und Abenteuer mit 
einem Ausflug für die ganze Familie zu verbinden.

Spielplatz Burg 
Friedberg

Ein Spielplatz in 
Form einer Ritter-

burg entführt Sie in 
die Welt der Burg-

herrn und -fräulein.

Das Projekt wird im Rahmen des Programms für die Entwicklung des ländlichen Raumes LE 14-20 mit Mitteln der Europäischen Union, 
des Bundes und des Landes Steiermark gefördert. LEADER wird auf Landesebene über das Regionalressort des Landes abgewickelt.

Auszeit gesucht? 
Erlebnisberg 
Friedberg gefunden. 

Hier schaltet der 
Alltag ganz wie von 
selbst auf Standby. 
Naturtribüne, 
Picknickwiese, 
Burgspielplatz und 
Aussichtsturm 
sei Dank.

Erleben Sie un- 
verfälschte Natur,
Aussicht und 
Romantik.

FRIEDBERG 
UND UMGEBUNG
In und rund um Friedberg Kräuterluft schnuppern.
Spüren Sie die abwechslungsreichen Schätze 
der Kräuterregion Wechselland auf.

Thonet-Museum 
Sesselkunde zum Zurücklehnen. Staunen Sie im weltweit 
einzigen Thonet-Museum über formvollendete Möbelstücke.

Kunst und Kultur im Schneeweiß-Pavillon
Der Pavillon im Jugendstil bereichert mit Ausstellungen 
und Kunsthistorie die Kulturgeschichte Friedbergs.

Bärengraben 
Natürlicher Kraftplatz und Ruhequelle. Tanken Sie Kraft  
und Ruhe in Friedbergs beliebtestem Naherholungsgebiet.

Am liebsten in
Friedberg

KLEINE STADT  
MIT GROSSER 
VERGANGENHEIT

Verbinden Sie mittelalterliche  
Geschichte mit einem gemütlichen 
Spaziergang durch die historische 
Stadt Friedberg.


